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Frauke Stein (Hrsg.), Bibliographie zur Vor- und Frühgeschichte in der Bundesrepu­

blik Deutschland und Berlin (West) in den Grenzen vor 1990. Das Schrifttum der Jahre 1982 

und 1983. In Zusammenarbeit mit Christiane Schier. Unter Mitarbeit von K.-H. Fiedler, S. Miesel und 

A. Röhrig sowie V. Heyd und B. Klein. Franz Steiner Verlag, Stuttgart 1991. 236 Seiten, ein Faltblatt.

Rasch und gründlich hat sich das Bild der Bundesrepublik verändert, seit der erste Band dieser Bibliogra­

phie für die Jahre 1980 und 1981 (Stuttgart 1987; Rez. in Bonner Jahrb. 189, 1989, 541 f.) erschienen ist. 

Die ursprüngliche Absicht, an R. Hachmanns bis 1975 reichende Bibliographie von Mitteleuropa (Stuttgart 

1984; Rez. in Bonner Jahrb. 186, 1986, 713 ff.) anzuschließen, wurde zugunsten einer Aktualisierung 

zunächst aufgegeben. Der zweite Band läuft parallel zum ersten, und Rez. braucht daher das früher 

Gesagte hier nicht zu wiederholen.

In der Gliederung sind einige Positionen hinzugekommen und auch Begriffe verändert worden. Im Inhalts­

verzeichnis hätte man die Differenzierung durch Schrifttypen beibehalten können. Bei den Abkürzungen 

erscheint neu ein Abschnitt "Orts- und Kreisbeschreibungen“, der einem Bestreben nach Vordringen in tie­

fere Literaturschichten entspricht. Der Abschnitt "Zeitschriften“ wurde auf nicht ganz einsichtige Weise 

zweigeteilt. Die Bibliographie nach Ländern ist unentbehrlich, wenn, wie es vorkommt, einzelne Länder 

über einen längeren Zeitraum hinweg nicht berichten. Noch immer gibt es keine Karte. Der Rezensionsteil 

heißt nun "Besprechungen und Anzeigen“ (so aber nicht im Inhaltsverzeichnis) und berücksichtigt auch die 

ausländischen Zeitschriften.

Für diesen 2. Band der Reihe nahm man erstmals die elektronische Datenverarbeitung zu Hilfe, zumal sich 

der Umfang der Bibliographie stark vermehrt hat: 3120 gegenüber 2013 Titel und 236 gegenüber 157 Seiten 

im ersten Band. Gewiß gibt es Autoren, die aus Ehrgeiz oder dienstlicher Verpflichtung viele Titel erzeu­

gen, aber in der Hauptsache beruht die Vermehrung der Titel auf der Vermehrung der Zahl der Autoren. 

Wieder ist der Dank des Faches der Herausgeberin gewiß.

Frankfurt a. M. Ulrich Fischer




